
                          Für unsere kleinen  
Augustiner-Gäste 

 

Knusprige Pommes frites (ohne Salz)  
mit Tomatenketchup  

3,50 Euro  
 
                         Thüringer Kartoffelkloß. Semmelkloß oder 
                                       Kartoffeln mit Bratensoße  

3,70 Euro  
 

Drei goldgelbe Kartoffelpuffer mit Apfelmus
2
,  

Zucker und Zimt  
5,20 Euro  

 

Kleine Scheibe Schweinebraten, Kloß, 
2,3

 
Petersilienkartoffeln oder Kartoffelbrei und Bratensoße  

6,50 Euro  
 

Kleines Schweineschnitzel mit Pommes frites und Tomatenketchup  
7,20 Euro  

 
Fischstäbchen D,A an Kartoffelstampf  oder Pommes frites   

7,20 Euro  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
                                                        Liebe Kinder,  
 
                                                        auf der Rückseite wird einer meiner lustigen Streiche 
                                                        erzählt, den ich nur ein paar Meter von hier entfernt einem 
                                                        gierigen Fleischer gespielt habe.  
                                                        Viel Spaß beim Lesen und Anschauen dieser Begebenheit!   
    
                                                                                                                    Euer Till Eulenspiegel 

 
                                                            Liebe Kinder, 

bei der Auswahl der Kindergerichte ist Euch unsere Bedienung gern behilflich.  

                                                             -Bis 14 Jahre- 



Wie Till Eulenspiegel in Erfurt an einen billigen Braten kam  
In Erfurt kam Till eines Tages über den Markt, an den Ständen der Fleischer vorbei. Da war einer, ein 

hagerer Mann mit langer Nase, der rief mit krächzender Stimme jedem Vorübergehenden zu, er möge 

doch etwas bei ihm kaufen. Auch Eulenspiegel hielt er mit den Worten an: "Ach, junger Herr, nehmt 

doch etwas mit nach Hause!" "Ich soll etwas mit nach Hause nehmen?" fragte Till und trat näher.  

 

 

 

 

 

 

"0h, das tue ich gern. Was soll ich denn mitnehmen?" Der Fleischer schmunzelte. Das war ein Käufer, 

wie er ihn sich wünschte. "Was ihr mitnehmen sollt?" sagte er mit kriechender Freundlichkeit. "Nun, 

zu dieser leckeren Kalbskeule möchte ich euch raten - wenn ihr nach dem Preise nicht fragt." "Nein, 

nach dem Preise frage ich nicht!" entgegnete Till mit spöttischem Lächeln.  

 

 

 

 

 

 

Dann packte er die mächtige Keule, nahm sie unter den Arm und ging davon. Da aber kam Leben in 

den Fleischer. Mit einem Satz sprang er aus seiner Bude. "Halt", rief er, "ihr müsst den Braten erst 

bezahlen!" Da machte Till ein enttäuschtes und entrüstetes Gesicht. "Bezahlen? Von bezahlen habt ihr 

nicht ein Wort gesagt. Habt ihr mich nicht aufgefordert, einen Braten mit nach Hause zu nehmen? 

Und habt ihr nicht noch hinzugefügt, nach dem Preise solle ich nicht fragen? Nun, ich habe nur getan, 

was ihr mich geheißen habt."  

 

 

 

 

 

Der Fleischer schimpfte jedoch und wollte ihm den Braten wieder abnehmen. Die anderen Fleischer 

aber, die ihn nicht leiden konnten, weil er ihnen so frech die Kunden wegschnappte, kamen hinter 

ihren Ständen hervor und bedrohten ihn: "Dir geschieht ganz recht! Merke dir das künftig." Während 

er sich so mit seinen Zunftgenossen herumzanken mußte, machte sich Eulenspiegel mit seinem Braten 

schnell davon. 


